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Aufgabe 1. Zeigen Sie, dass die Exponentialreihe
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für jedes z ∈ C absolut konvergiert. Hinweis: Quotientenkriterium.
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Aufgabe 2. Zeigen Sie, dass, für alle x, y ∈ C,

exp(x) exp(y) = exp(x+ y)

gilt.

Aufgabe 3. Zeigen Sie, dass

lim
z→0

exp(z)− 1

z
= 1

gilt. Schließen Sie, dass, für alle z0 ∈ C,

lim
z→z0

exp(z)− exp(z0)

z − z0
= exp(z0).

Wir schreiben e für exp(1) =
∑∞

n=0
1
n! ≈ 2, 71828 . . . .

Aufgabe 4. Zeigen Sie, dass, für alle r ∈ Q,

exp(r) = er.

Aufgabe 5. Zeigen Sie, dass, für t ∈ R, die Identität

eit = e−it

gilt. (Hierbei bezeichnet komplexe Konjugation.) Schließen Sie, dass

{eit | t ∈ R} ⊆ {z ∈ C | |z| = 1}.
Bemerkung. In Wahrheit gilt sogar Gleichheit. Die Zahl t (modulo 2π) kann
als die Länge des Kreisbogens interpretiert werden, der zwischen den Zah-
len 1 und eit durchlaufen wird (gegen den Uhrzeigersinn, wenn t ≥ 0, im
Uhrzeigersinn, wenn t < 0). Insbesondere gilt die Eulersche Identität

eiπ = −1,

die, nach Addition beider Seiten mit 1, gleich fünf der wichtigsten mathe-
matischen Konstanten überaus elegant zusammenführt.


